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„Generative Künstliche Intelligenz beschreibt eine Klasse von KI-Systemen, die in der Lage sind, 
aus großen Datenmengen zu lernen und auf dieser Grundlage neue, bisher nicht gesehene Inhalte 
zu generieren, wie beispielsweise Texte, Bilder, Musik oder Videos. Dabei wird die Generierungs
kapazität der KI mit dem Ziel eingesetzt, kreative Prozesse zu unterstützen, neue Ideen zu gene-
rieren und innovative Lösungsansätze zu liefern. Trotz ihrer beeindruckenden Fähigkeiten haben 
generative KI-Systeme auch ihre Herausforderungen, wie die Kontrolle über den generierten Inhalt, 
das Verständnis von Kontext und Bedeutung sowie ethische Fragen im Zusammenhang mit der 
Nutzung von generativer KI. Der Band gibt einen Überblick über generative KI-Systeme und be-
leuchtet die Auswirkungen auf das Management von Innovationen, Wirtschaft, Bildung und Gesell-
schaft.“ (Verlagsinformation)
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Die rasanten Entwicklungen rund um generative 
Künstliche Intelligenz (KI) stoßen derzeit nicht nur 
technologische und wirtschaftliche Veränderungen 
an, sondern werfen auch tiefgreifende gesellschaft-
liche Fragen auf. Die mit der zunehmenden Verbrei-
tung von generativer KI verbundenen Möglichkeiten 
beeinflussen Arbeitsmärkte, Bildungsprozesse sowie 
gesellschaftliche Machtstrukturen und fordern heraus, 
wie wir lernen und arbeiten. 

Gerade für die Erwachsenenbildung ergeben sich 
daraus grundlegende Fragen: Wie können Bildungs
prozesse mit KI gestaltet werden, ohne bestehende 
Ungleichheiten zu verstärken? Wie lässt sich sicher
stellen, dass KI-Systeme verantwortungsvoll in pädago-
gische Kontexte integriert werden? Und welche neuen 
Kompetenzen sind notwendig, um neue Technologien 
sinnvoll und kritisch einzusetzen?

Der Sammelband nähert sich diesen Fragestellungen 
an, indem er Potenziale und Risiken generativer KI aus 
verschiedenen Perspektiven beleuchtet. Als Leitfaden 
für Einsteiger*innen und Fortgeschrittene bietet er fun-
dierte Einführungen in die KI-Grundlagen, kombiniert 
mit theoretischen Analysen und Einblicken in ausge-
wählte Anwendungsbeispiele. Die 16 Beiträge legen 
eine solide Basis für alle, die sich mit den weitreichen-
den Auswirkungen generativer KI auf Bildung, Wirt-
schaft und Gesellschaft auseinandersetzen möchten.

Aufbau und thematische Schwerpunkte 
des Bandes

Der Sammelband gliedert sich in vier thematische 
Abschnitte. Im ersten Abschnitt (Kapitel 1-4) werden 
die theoretischen Grundlagen generativer KI erörtert. 

Miriam Klampferer

Der 2024 im Schäffer-Poeschel Verlag erschienene Sammelband bietet 
einen interdisziplinären Überblick über die Möglichkeiten und Aus
wirkungen, die mit der Weiterentwicklung und der Verbreitung gene-
rativer KI verbunden sind. Behandelt werden technologische und 
konzeptionelle Grundlagen sowie potenzielle KI-Anwendungen in 
Bildungs- und Wirtschaftskontexten. Dabei rücken auch Themen wie 
neue Kompetenzanforderungen im Umgang mit KI sowie ethische und 
regulatorische Aspekte in den Fokus, die für die Erwachsenenbildung 
besonders relevant sind.
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Er versammelt Beiträge zur Funktionsweise der Tech
nologie, ihren kreativen Potenzialen und dem Zusam-
menspiel zwischen menschlicher und Künstlicher 
Intelligenz. 

Der zweite Abschnitt (Kapitel 5-7) beschäftigt sich mit 
der strategischen Einbindung generativer KI in Orga-
nisationen. Im Fokus stehen die Analyse von Risiken 
und Potenzialen für das strategische Management von 
Unternehmen, die Auswirkungen auf Personal- und 
Kompetenzentwicklung sowie die Möglichkeiten zur 
KI-Nutzung in sogenannten „hybriden Teams“.

Auf gesellschaftliche, ethische und rechtliche Frage
stellungen konzentriert sich der dritte Abschnitt 
(Kapitel 8-11). Behandelt werden arbeitsökonomische 
Veränderungen durch generative KI sowie ihre Aus
wirkungen auf Bildungssysteme. Eine ethische Per-
spektive diskutiert Aspekte wie Fairness und eine 
menschenzentrierte Technologiegestaltung. Ergänzend 
wird der regulatorische Rahmen des AI Acts1 der EU ana-
lysiert, der auf eine sichere und verantwortungsvolle 
KI-Nutzung abzielt.

Der vierte und letzte Abschnitt (Kapitel 12-16) des 
Bandes bereitet konkrete KI-Anwendungen auf. 
Beispiele aus der Hochschulbildung, der Lehrenden-
bildung und der Unternehmenspraxis verdeutlichen, 
wie generative KI in verschiedenen Kontexten sinnvoll 
implementiert werden könnte.

Relevante Impulse für die 
Erwachsenenbildung

Gleich mehrere Beiträge thematisieren Grundlagen, 
die dabei unterstützen können, fundierte Entschei-
dungen über den Einsatz generativer KI zu treffen und 
sie sowohl sinnvoll als auch ethisch in pädagogische 
Prozesse zu integrieren. Siegfried Handschuh widmet 
sich in seinem Beitrag (Kapitel 2) den technischen 
Grundlagen großer Sprachmodelle. Er erklärt, wie sie 
trainiert werden, welche Fähigkeiten und Schwächen 
sie aufweisen, und skizziert, wie große Sprach
modelle zum Lernen genutzt werden können. Sabine 
Seufert und Christoph Meier stellen unterschied
liche Arten der Kooperation zwischen Menschen und 

1	 Der AI Act (Artificial Intelligence Act; dt. Gesetz über Künstliche Intelligenz) wurde am 12. Juli im Amtsblatt der Europäischen Union 
veröffentlicht. Nachzulesen unter: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401689#d1e39-1-1; Anm.d.Red.

KI-Assistenzsystemen in Lern- und Arbeitsprozessen 
vor (Kapitel 4). KI-Assistenzsysteme können mensch-
liche Teams etwa bei der Koordination von Aufgaben 
unterstützen, als Ideengeber fungieren oder konkrete 
Aufgaben erledigen. Die Autor*innen untersuchen, 
welche Kompetenzen es auf menschlicher Seite für die 
Zusammenarbeit braucht und diskutieren verschiedene 
Parameter, die ein gelungenes Zusammenwirken be-
günstigen. Oliver Bendel ergänzt diese Perspektiven 
mit einer ethischen Betrachtung, die den Umgang mit 
generativer KI in Bezug auf u.a. Diskriminierung, Mani-
pulation, Urheber- und Datenschutz kritisch reflektiert 
(Kapitel 10). In diesem Zusammenhang warnt der Autor 
explizit davor, sich im Umgang mit KI zu sehr an deren 
Logik anzupassen, statt den eigenen KI-Einsatz aktiv 
und kritisch zu steuern.

In Kapitel 5 widmen sich Siegfried Handschuh und 
Christoph Lechner dem Einsatz generativer KI im strate-
gischen Management von Organisationen. Im Zentrum 
ihrer Ausführungen stehen die Möglichkeiten, die große 
Sprachmodelle u.a. für die Optimierung datenbasierter 
Entscheidungsprozesse, die frühzeitige Identifikation 
von Trends sowie die Simulation unterschiedlicher 
Handlungsoptionen eröffnen. Gleichzeitig themati-
sieren Handschuh und Lechner die Herausforderungen, 
die mit der Integration solcher Technologien verbun-
den sind, darunter Fragen des Datenschutzes, der 
KI-Kompetenzentwicklung seitens der von Automa-
tisierung betroffenen Mitarbeiter*innen und Fragen 
der Verlässlichkeit bzw. Transparenz generierter 
Informationen. Für Bildungsmanager*innen liefert 
dieser Text einen wertvollen Ausgangspunkt, um die 
Potenziale generativer KI für datenbasierte Analysen 
zur Entwicklung maßgeschneiderter Bildungsangebote 
zu erschließen. Durch die frühzeitige Identifikation von 
Trends und die Simulation verschiedener Handlungs-
optionen könnten Bildungsprogramme noch effektiver 
an sich wandelnde Anforderungen angepasst werden. 
Abgerundet wird der Beitrag durch konkrete Beispiel-
prompts, die Einsatzmöglichkeiten generativer KI im 
strategischen Management verdeutlichen.

In „Personal- und Kompetenzentwicklung für 
generative KI in Organisationen“ (Kapitel 6) setzen sich 
Sabine Seufert, Judith Spirgi und Christoph Meier 
mit der Frage auseinander, wie Organisationen ihre 
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Mitarbeitenden für den verantwortungsvollen Umgang 
mit generativer KI qualifizieren können – eine Perspek-
tive, die vor dem Hintergrund des AI-Acts der EU, der 
seit Februar 2025 Unternehmen dazu verpflichtet, die 
KI-Kompetenzen aller Beschäftigten sicherzustellen, 
die mit KI arbeiten, an Dringlichkeit zugenommen hat2. 
Neben der gezielten Weiterentwicklung individueller 
Kompetenzen betonen Seufert, Spirgi und Meier die 
Notwendigkeit, organisationsweite Strategien für die 
KI-Nutzung zu etablieren. Darüber hinaus werden 
Ansätze diskutiert, um erforderliche Kompetenzen 
im Umgang mit KI zu identifizieren und aufzubauen. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der „KI-Literacy“, die 
Fähigkeiten wie die effektive Nutzung und die kritische 
Bewertung von KI-Systemen umfasst. Generative KI 
wird dabei sowohl als Lerngegenstand als auch als 
Ressource verstanden, um Lerninhalte und Metho-
den individuell auf die Bedürfnisse der Lernenden 
abzustimmen.

In Kapitel 9 analysiert Sabine Seufert schließlich in 
einem umfassenden und richtungsweisenden Beitrag 
die potenziellen Auswirkungen generativer KI auf 
Bildungssysteme und zeigt Ansätze auf, wie diese an 
die neuen gesellschaftlichen Anforderungen angepasst 
werden können. Ein zentrales Anliegen ist ihr dabei der 
Aufbau „digitaler Ökosysteme“, die Kompetenzen als 
Brücke zwischen Beschäftigungssystem und Bildungs-
wesen begreifen und so eine flexiblere Anpassung an 
die dynamische Arbeitswelt ermöglichen. Seufert 
plädiert dafür, den Fokus stärker auf Kernkonzepte und 
sogenannte Transformationskompetenzen zu legen, 
um anspruchsvolle kognitive Fähigkeiten wie kritisches 
Denken, Kreativität und Problemlösungsfähigkeit 

2	 Mehr dazu unter: https://erwachsenenbildung.at/digiprof/neuigkeiten/19851-ai-act-fordert-ki-kompetenz.php

ins Visier zu nehmen. Ein zentraler Aspekt ist auch 
eine Neuausrichtung in der Planung von Bildungs
prozessen: Statt Defizite in den Vordergrund zu stellen, 
sollen im Sinne eines „Growth Mindsets“ die Poten-
ziale der Lernenden erkannt und gefördert werden. 
Für die Erwachsenenbildung könnte das bedeuten, 
Lernangebote noch stärker so zu gestalten, dass 
sie auf Selbststeuerung und eigenverantwortliches 
Lernen abzielen. KI kann hierbei, wie Seufert betont, 
als Werkzeug dienen, um personalisierte Lernprozesse 
zu ermöglichen. Mithilfe adaptiver Systeme können 
Lerninhalte auf individuelle Bedürfnisse zugeschnitten 
und durch direkte Rückmeldungen begleitet werden.

Fazit

Der Sammelband bietet wertvolle Impulse für die 
Erwachsenenbildung, insbesondere durch die thema-
tische Breite, die Vermittlung relevanter Grundlagen 
generativer KI sowie die fundierten Auseinander-
setzungen mit Kompetenzentwicklungsstrategien. 
Hervorzuheben ist zudem die kritische Reflexion ethi-
scher und gesellschaftlicher Fragen, die im Kontext 
der vermehrten Nutzung generativer KI eine zentrale 
Rolle spielen. Einige Inhalte – wie die Darstellung der 
Implikationen des AI Acts und die technologischen 
Möglichkeiten großer Sprachmodelle – könnten durch 
neuere Erkenntnisse ergänzt werden, insgesamt bietet 
der Sammelband eine solide Grundlage, um die Chan-
cen und Herausforderungen, die der Einsatz generativer 
KI im Bildungsbereich mit sich bringt, zu verstehen, 
kritisch einzuordnen und so auf die spezifischen An-
forderungen der Gegenwart zu reagieren.
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